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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Wiese
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19646

X

Die kleine Feuchtwiese liegt 1,2 km NO von Lüchow in einem Sohlental, innerhalb dessen das Gebiet eine Senke darstellt. Sie ist rings von 
frischem Grünland umgeben, östlich schließt in etwa 6 m Entfernung Acker an, westlich läuft in 4 m Entfernung ein Graben parallel. Die 
Wiese wird von Süßgräsern, wie Flutschwaden, Knickfuchsschwanz, Weißem Straußgras und Rohrglanzgras, aber auch Sauergräsern, wie 
Schlanksegge und Sumpfsegge dominiert. Höchstwahrscheinlich ist sie wechselfeucht (Wasserstufe 4+/3+) und polytroph, was auf eine 
eventuell stattgefundene Düngung schließen läßt. Eine extensive Nutzung würde Nährstoffe entziehen und andere Feuchtwiesenarten 
könnten sich ansiedeln.
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau
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Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Glyceria fluitans

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Carex acutiformis Carex gracilis
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Polygonum persicaria Ranunculus repens

Alisma plantago-aquatica Barbarea vulgaris Bidens tripartita Carex hirta
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Juncus articulatus
Juncus effusus Lythrum salicaria Plantago major Polygonum hydropiper
Ranunculus acris Rumex obtusifolius Stellaria holostea


